
                                                                                                                                 
 

 

 

        

        

      

   

 

  
 

 

 

           

            

            

          

           

            

            

 

       

 

 

 

 

 

           

            

             

         

           

           

          

 

       

 

  

Textvorschläge des Robert Koch-Instituts zur Verwendung bei öffentlichen 
Warnungen und Informationen zu Lebensmitteln, von denen eine 
Gesundheitsgefährdung von Verbraucherinnen und Verbrauchern durch 
mikrobielle Krankheitserreger ausgeht 

Stand 11.07.2017 

Salmonellen 
Eine Salmonellen-Erkrankung äußert sich innerhalb einiger Tage nach Infektion mit Durchfall, 
Bauchschmerzen und gelegentlich Erbrechen und leichtem Fieber. Die Beschwerden klingen in der 
Regel nach mehreren Tagen von selbst wieder ab. Insbesondere Säuglinge, Kleinkinder, Senioren 
und Menschen mit geschwächtem Abwehrsystem können schwerere Krankheitsverläufe entwickeln. 
Personen, die dieses Lebensmittel gegessen haben und schwere oder anhaltende Symptome 
entwickeln, sollten ärztliche Hilfe aufsuchen und auf eine mögliche Salmonellen-Infektion hinweisen. 
Sich ohne Symptome vorbeugend in ärztliche Behandlung zu begeben, ist nicht sinnvoll. 

Weitere Informationen zum Krankheitserreger finden Sie hier: 
http://www.infektionsschutz.de/erregersteckbriefe/salmonellen 

Campylobacter 
Eine Campylobacter-Erkrankung äußert sich meist innerhalb einiger Tage nach Infektion mit 
Durchfall, Bauchschmerzen und gelegentlich Fieber. Die Beschwerden klingen in der Regel nach 
mehreren Tagen von selbst wieder ab. Insbesondere Säuglinge, Kleinkinder, Senioren und Menschen 
mit geschwächtem Abwehrsystem können schwerere Krankheitsverläufe entwickeln. Personen, die 
dieses Lebensmittel gegessen haben und schwere oder anhaltende Symptome entwickeln, sollten 
ärztliche Hilfe aufsuchen und auf eine mögliche Campylobacter-Infektion hinweisen. Sich ohne 
Symptome vorbeugend in ärztliche Behandlung zu begeben, ist nicht sinnvoll. 

Weitere Informationen zum Krankheitserreger finden Sie hier: 
http://www.infektionsschutz.de/erregersteckbriefe/campylobacter/ 

http://www.infektionsschutz.de/erregersteckbriefe/campylobacter
http://www.infektionsschutz.de/erregersteckbriefe/salmonellen


                                                                                                                                 
 

 

   

              

             

            

           

             

          

          

            

            

    

 
 
 

    

              

         

           

             

           

           

           

             

 

       

 

  

Escherichia coli (E.coli) 
Die meisten E. coli-Stämme sind harmlose Besiedler des menschlichen Darms. Sie sind aber ein 
Hinweis auf eine Verunreinigung eines Lebensmittels. Daneben gibt es einige E. coli-Stämme, die 
Darminfektionen auslösen können. Eine E. coli-Erkrankung äußert sich innerhalb einiger Tage nach 
Infektion mit Durchfall, Bauchschmerzen und gelegentlich Erbrechen und leichtem Fieber. Die 
Beschwerden klingen in der Regel nach mehreren Tagen von selbst wieder ab. Insbesondere 
Säuglinge, Kleinkinder, Senioren und Menschen mit geschwächtem Abwehrsystem können 
schwerere Krankheitsverläufe entwickeln. Personen, die dieses Lebensmittel gegessen haben und 
schwere oder anhaltende Symptome entwickeln, sollten ärztliche Hilfe aufsuchen und auf eine 
mögliche E. coli-Infektion hinweisen. Sich ohne Symptome vorbeugend in ärztliche Behandlung zu 
begeben, ist nicht sinnvoll. 

Enterohämorrhagische Escherichia coli (EHEC) 
Eine EHEC- (Synonyme: STEC, VTEC) Erkrankung äußert sich meist innerhalb einer Woche nach 
Infektion mit Durchfall und Bauchkrämpfen. Insbesondere Säuglinge, Kleinkinder, Senioren 
und Menschen mit geschwächtem Abwehrsystem können schwerere Krankheitsverläufe mit blutigen 
Durchfällen entwickeln. Selten kann es, vor allem bei Kleinkindern, in einem zweiten 
Krankheitsschub einige Tage nach Einsetzen des Durchfalls zu einem akuten Nierenversagen 
kommen. Personen, die dieses Lebensmittel gegessen haben und schwere oder anhaltende 
Symptome entwickeln, sollten ärztliche Hilfe aufsuchen und auf eine mögliche EHEC-Infektion 
hinweisen. Sich ohne Symptome vorbeugend in ärztliche Behandlung zu begeben, ist nicht sinnvoll. 

Weitere Informationen zum Krankheitserreger finden Sie hier: 
http://www.infektionsschutz.de/erregersteckbriefe/ehec/ 

http://www.infektionsschutz.de/erregersteckbriefe/ehec


                                                                                                                                 
 

 

 

              

          

         

          

           

            

             

               

 

 

 

 

 

            

           

            

          

           

           

            

  

Listerien 
Eine Listerien-Erkrankung äußert sich meist innerhalb von 14 Tagen nach Infektion mit Durchfall und 
Fieber. Insbesondere Schwangere, Senioren und Menschen mit geschwächtem Abwehrsystem 
können schwerere Krankheitsverläufe mit Blutvergiftung und Hirnhautentzündung entwickeln. Bei 
Schwangeren kann, sogar ohne Symptome, das ungeborene Kind geschädigt werden. 
Personen, die dieses Lebensmittel gegessen haben und schwere oder anhaltende Symptome 
entwickeln, sollten ärztliche Hilfe aufsuchen und auf eine mögliche Listerien-Infektion hinweisen. 
Schwangere, die dieses Lebensmittel gegessen haben, sollten sich auch ohne Symptome in ärztliche 
Behandlung begeben und sich beraten lassen. Für andere Personen ohne Symptome ist dies nicht 
sinnvoll. 

Yersinien 
Eine Yersinien-Erkrankung (Yersiniose) äußert sich meist innerhalb einiger Tage nach Infektion mit 
Bauchschmerzen, schmerzhaftem Stuhldrang, Durchfall und Fieber. Die Beschwerden klingen in der 
Regel nach mehreren Tagen von selbst wieder ab. Insbesondere Säuglinge, Kleinkinder, Senioren 
und Menschen mit geschwächtem Abwehrsystem können schwerere Krankheitsverläufe entwickeln. 
Personen, die dieses Lebensmittel gegessen haben und schwere oder anhaltende Symptome 
entwickeln, sollten ärztliche Hilfe aufsuchen und auf eine mögliche Yersinien-Infektion hinweisen. 
Sich ohne Symptome vorbeugend in ärztliche Behandlung zu begeben, ist nicht sinnvoll. 



                                                                                                                                 
 

 

  

              

            

              

         

           

          

             

 

 

 

  
              

             

             

          

             

          

      

 

 

 

  
              

            

             

          

           

          

           

  

Bacillus cereus 
Der Erreger Bacillus cereus kann Giftstoffe bilden. In diesem Fall führt seine Aufnahme meist 
innerhalb von einigen Stunden plötzlich zu Übelkeit und Erbrechen oder Durchfall und 
Bauchkrämpfen. Die Beschwerden klingen in der Regel innerhalb eines Tages von selbst wieder ab. 
Insbesondere Säuglinge, Kleinkinder und Senioren können schwerere Krankheitsverläufe entwickeln. 
Personen, die dieses Lebensmittel gegessen haben und schwere oder anhaltende Symptome 
entwickeln, sollten ärztliche Hilfe aufsuchen und auf eine mögliche Bacillus-cereus-Vergiftung 
hinweisen. Sich ohne Symptome vorbeugend in ärztliche Behandlung zu begeben, ist nicht sinnvoll. 

Clostridium perfringens 
Der Erreger Clostridium perfringens kann Giftstoffe bilden. In diesem Fall führt seine Aufnahme meist 
innerhalb eines Tages plötzlich zu Durchfall und Bauchkrämpfen. Die Beschwerden klingen in der 
Regel innerhalb eines Tages von selbst wieder ab. Insbesondere Säuglinge, Kleinkinder und Senioren 
können schwerere Krankheitsverläufe entwickeln. Personen, die dieses Lebensmittel gegessen haben 
und schwere oder anhaltende Symptome entwickeln, sollten ärztliche Hilfe aufsuchen und auf eine 
mögliche Clostridium perfringens-Vergiftung hinweisen. Sich ohne Symptome vorbeugend in ärztliche 
Behandlung zu begeben, ist nicht sinnvoll. 

Staphylococcus aureus 
Der Erreger Staphylococcus aureus kann Giftstoffe bilden. In diesem Fall führt seine Aufnahme meist 
innerhalb von einigen Stunden plötzlich zu Übelkeit, Erbrechen, Bauchkrämpfen und Durchfall. Die 
Beschwerden klingen in der Regel innerhalb weniger Tage von selbst wieder ab. Insbesondere 
Säuglinge, Kleinkinder und Senioren können schwerere Krankheitsverläufe entwickeln. Personen, die 
dieses Lebensmittel gegessen haben und schwere oder anhaltende Symptome entwickeln, sollten 
ärztliche Hilfe aufsuchen und auf eine mögliche Staphylococcus-aureus-Vergiftung hinweisen. Sich 
ohne Symptome vorbeugend in ärztliche Behandlung zu begeben, ist nicht sinnvoll. 



                                                                                                                                 
 

 

   

          

         

               

         

            

        

              

          

           

            

    

 

 

 

 

              

           

              

          

        

           

           

            

 

        

 

 

Clostridium botulinum (Lebensmittel-Botulismus) 
Durch Giftstoffe im Lebensmittel, die von Clostridium-botulinum-Bakterien produziert werden, kann 
eine schwere Vergiftung (Lebensmittel-Botulismus) ausgelöst werden, welche lebensbedrohlich sein 
kann. Schon wenige Stunden nach Verzehr kann es zu beginnenden Lähmungen kommen, die sich als 
verschwommenes Sehen, das Sehen von Doppelbildern, Lichtscheue, Schluckstörungen und 
trockenem Mund äußern. Die Lähmungen können fortschreitend auch die Atem- und Herzmuskulatur 
betreffen. Eventuelle Frühsymptome sind Kopfschmerzen, Durchfälle und Erbrechen. 
Personen, die das betroffene Lebensmittel verzehrt haben und innerhalb von 36 Stunden nach dem 
Verzehr entsprechende Symptome entwickeln, sollten sich umgehend in ärztliche Behandlung 
begeben und den Verdacht auf Lebensmittel-Botulismus äußern. Eine frühe Diagnose und 
Behandlung kann Leben retten. Sich ohne Symptome vorbeugend in ärztliche Behandlung zu 
begeben, ist nicht sinnvoll. 

Norovirus 
Eine Norovirus-Erkrankung äußert sich meist innerhalb von 10 bis 50 Stunden nach Infektion plötzlich 
mit heftigem Durchfall und schwallartigem Erbrechen, gelegentlich auch Fieber. Die Beschwerden 
klingen in der Regel nach wenigen Tagen von selbst wieder ab. Insbesondere Säuglinge, Kleinkinder 
und Senioren können durch einen Flüssigkeitsmangel aufgrund der starken Brechdurchfälle 
schwerere Krankheitsverläufe mit ausgeprägtem Schwächegefühl und Schwindel entwickeln. 
Personen, die dieses Lebensmittel gegessen haben und schwere oder anhaltende Symptome 
entwickeln, sollten ärztliche Hilfe aufsuchen und auf eine mögliche Norovirus-Infektion hinweisen. 
Sich ohne Symptome vorbeugend in ärztliche Behandlung zu begeben, ist nicht sinnvoll. 

Weitere Informationen zum Krankheitserreger finden Sie hier: 
http://www.infektionsschutz.de/erregersteckbriefe/noroviren/ 

http://www.infektionsschutz.de/erregersteckbriefe/noroviren
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